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Wiesbadener Bade - ßlatf
Kur- and FremdenHste.——-

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9. , für das Vierteljahr
Mk. 3.- , für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk._ll .40,
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Hummern der Hauptliste 30 Pfg. laghdie

Nummern 10 Pfg.

~ Schrift - und Geschäftsleitung Femspr . Nr . 3690. . . ' =

Organ der Stadtverwaltung
mjt der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Eiurflckungsgebtihr für das Bade ^Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm SO Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

— —-  schrieben « » Tagen wird keine Gewähr übernommen . - ». .

Np. 130. Samstag , 10. IVlai 1919. 53. Jahrgang.

Aus dem Kurhaus.
, — Da das Städtische Kurorchester für die im

grossen Saale des Kurhauses stattfindende 3. dies¬
jährige Veranstaltung des Cäcijien - Vereins  ver¬
pflichtet ist, muss am Tage der Generalprobe,
Montag, den 12. Mai, das Abendkonzert und am
Tage der Aufführung,. Dienstag, den 13. Mai, das
Nachmittagskonzert im Kurhause ausfallen.

Kunstnachrichtfen aus Wiesbaden.
N. Sdiuricht-Vortrag über Parsifal. Auf Ver-

an^ ssung des «Kaufmännischen Vereins» hielt in
dem bis auf den letzten Platz besetzten Saal der
Turngesellschaft Herr Musikdirektor Schuricht einen
Vortrag über «Parsifal». Der Redner machte die
Zuhörer zunächst mit dem Inhalt der gleichnamigen
berühmten Dichtung von Wolfram von Eschenbach
bekannt, zog dann einen Vergleich zwischen dieser
Dichtung und der durch mancherlei Rücksichten
auf Bühnenwirksamkeit bestimmten Wagners und
bot am Schluss seiner volkstümlich gehaltenen Dar¬
bietungen von der Wagnerschen Musik die be¬
deutendsten Motive. An reich gespendetem Beifall
Hessen es die Zuhörer nicht fehlen.

. — Leo Schützendorff, das geschätzte Mitglied
unseres Landestheaters , wurde für die Wiener Oper
verpflichtet.

— Gegenseitige Unterstützung des Landes¬
theaters und des Mainzer Theaters. Zwischen
dem Nassauischen Landestheater und dem Mainzer
Stadttheater wurde eine Vereinbarung dahin getroffen,
sich mit ihren solistischen Kräften in weitgehen¬
dem Maße gegenseitig zu unterstützen und die
früher gemachten Schwierigkeiten in dieser Frage
über Bord zu werfen. Dieses Zusammengehen bietet
viele Vorteile und erleichtert den Betrieb beider
Bühnen entschieden. Ob diese Anfänge sich später
einmal unter finanziellen Gesichtspunkten zu weiter¬
gehenden Vereinbarungen entwickeln, steht heute
noch dahin. Auch ein gegenseitiges Verständigen
über die Gestaltung des Spielplans, damit ver¬
mieden wird, dass das gleiche Werk am selben
Abend in Mainz und Wiesbaden aufgeführt wird,
wurde, wie der «Mainz. Anz.» schreibt, in den
Verhandlungen ebenfalls berührt , doch sind darüber
noch keine bestimmten Formen getroffen.

— Residenz-Theater. Sonntagnachmittag3 Uhr
wird das Lustspiel,«Die tanzende Nymphe» zu halben
Preisen gegeben. Am Montag ist . die hundertste
Aufführung (die letzte in dieser Spielzeit) des be¬
liebten Lustspiels «Die fünf Frankfurter ». Zum
Vorteil der Unterstützungskasse der Mitglieder des
Residenztheaters findet am Mittwoch ein «Bunter
Abend» statt , über den näheres noch bekannt ge¬
geben wird. In Vorbereitung ist als Neuheit «360
Frauen» , Lustspiel von Hans und Johanna von
Wentzel.

Das Neueste aus Wiesbaden.
. Fleisch- und Speckverteilung. Von der

Verteilung frischen Fleisches muss in dieser Woche
abgesehen werden, da durch den Viehhandelsver¬
band kein lebendes Vieh angeliefert werden konnte.
Als Ersatz gelangt gemäß der heutigen Magistrats¬
bekanntmachung in sämtlichen Metzgereien Rind¬
fleisch in Büchsen zur Ausgabe. Ausserdem wird
aus den von der französischen Behörde zur Ver¬
fügung gestellten Beständen eine Kopfmenge von
150 g Speck an die Einwohnerschaft verteilt.

wc. Studentische Volksunterrichtskurse. Die
Kursleitung will in der Folge ein neues Gebiet be¬
treten , einmal in Verfolgung ihres eigentlichen
Zieles, wie das mehr alltägliche Wissen so auch
die Kunst dem Volke näherzubringen , und zum
ändern, um seinen Schülern auch dann und wann
eine geistige Erholung zu bieten. Der gestrige
A.bend war der erste , der diesem zweifachen Zwecke
diente. Ihm sollen sich noch eine ganze Reihe

ähnlicher Kunstabende anschliessen, besonders im
Winter. Der gestrige erste eigentliche Frühlings¬
tag brachte uns durch ein glückliches Zusammen¬
treffen gerade eine Verherrlichung des eben ge¬
kommenen Frühlings, die darum um so innigeres
Verständnis fand. Es hatten sich namhafte Künstler
in den Dienst der Sache gestellt , deren Namen
schon von vornherein für ein gutes Gelingen
bürgten . Fräulein Margrit Leue  eröffnete , nach¬
dem eine kurze Ansprache im Namen des Kursus-
Vorsitzenden vorangegangen war, die Feier mit
einem herrlichen Klaviervortrag des «Frühlings¬
liedes» von Mendelssohn-Bartholdy und im weiteren
Verlauf des Abends erfreute sie durch Klavier¬
vorträge von anderen Frühlingsweisen von Mendels¬
sohn-Bartholdy. und Grieg. Frau Müller - Reich ei
vom Landestheater brachte allerliebst und mit bestem
Gelingen verschiedene Frühlingslieder von bekannten
und bekanntesten Komponisten zu Gehör. Der
weitaus grösste Teil der Darbietungen lag in den
bewährten Händen unseres Herrn Ehrens  vom
Landestheater . Sein Programm umfasste annähernd
35 Gedichte. Es wac zwar des Guten etwas viel,
aber trotzdem folgte die Zuhörerschaft seinen Vor¬
trägen dankbar und mit Interesse, was dem Künstler
wohl als besonderes Lob anzurechnen ist. Ein starker
Beifall drückte den Dank des Publikums aus. Nach
diesem glücklichen Auftakt ist den künftigen Kunst¬
abenden der Studentischen Volksunterrichtskurse
mit Interesse entgegenzusehen . Der Besuch war
leider nicht so stark , wie er nach den Namen der
Mitwirkenden und den Veranstaltern hätte erwartet
werden können, doch wird sich nach dem Erfolg
des heutigen ersten Abends das Interesse wohl
erweitern.

— Das Strandbad am Rhein. Die Gemeinde¬
vertretung in Schierstein beschloss in ihrer letzten
Sitzung, das Strandbad auch in diesem Jahre wieder
in Betrieb zu setzen. Die Bade- und Ueberfahrts-
preise sind etwas erhöht worden. Die Eröffnung
erfolgt, wenn die Witterung günstig ist.

— Eine französisch -deutsche Zeitung im
Rheinland. Um die französischen Soldaten an dem
rheinischen- Leben Interesse nehmen zu lassen, er¬
scheint ab 10. Mai jeden Samstag eine illustrierte
Zeitung in französischer und deutscher Sprache
unter dem Titel , Le Rhin illustre“ (Der Rhein im
Bild). Der Druck wurde der Georg Aug. Walters
Druckerei in Mainz übertragen.

— Das Kipephon -Theater bringt den neuesten Porten-
film „Die blaue Laterne “, Paul Lindaus vielgelesenen Sitten -"
roman . Als apartes Beiprogramm „Die schöne Prinzessin
aus China “, ein lustiges Schattenspiel.

— Im Odeon - Theater spielt auf Wunsch des Publikums
„Das Tagebuch einer Verlorenen “. Für hübsches Beiprogramm
ist bestens gesorgt.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
Kleine Nachrichten . Geh. Kegierungsrat Dr. Max

Delbrück,  der Vorsteher des. Instituts für ' GOrungs-
gewerbe und. Professor an der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule zu Berlin , ist gestorben . Der Verstorbene war einer
der bedeutendsten wissenschaftlichen Organisatoren.

In. Ivoburg is t der “Leiter , der Bayreuther Festspiel-
Ausstattungswerkstütten , Geh. Hofrat Prof . M a x B r u e k -
«er,  im ,84. Lebensjahr gestorben.

In Wien  erlebte Pfltzners „P a 1e s t r i n a" eine Auf¬
führung , über die sich der Dichterkonmonisfe selbst in einem
Dankschreiben an den Kapellmeister Franz Schalk sehr
entzückt äussert , und die in der Tat sehr eindrucksvoll
verlaufen zu . sein scheint . Roller hatte die Bühnenbilder
geschaffen , Schmedes sang den Palestrina , Dr . Schipper spiitöv
bemhals den Boromeo,

Sport.

Amtliche Verüffentlichunlsen.

Speck und Fleischverteilung.
Am Samstag gelangt in den sämtlichen Metzgereien, gegesi

Abgabe der Fleischmaoke1
150 Gramm Speck

zum Preise von Mk. 6.20 das Pfund aus den von der französischen
Behörde überwiesenen Beständen zur Ausgabe . Für Großver¬
braucher(Anstalte» usw ) liegen die Bezugsscheine im ehemaligen
Museum, Zimmer 37, zur Abholung bereit.

Außerdem komme» an demselben Tage gegen Abgabe der.
Fleischmarken2 —10 und Vorzeigung des Haushaltsauswerses

Rindfleisch in Büchsen
zur Verteilung. Es werden abgegeben an Haushaltungen mit

3—5 Fleischkarten. . . . 1 kleine Dose (1 kg brutko)
ii ber 5—10 „ . 1 große Dose (2 „ „ >

„ 10—14 „ 1 große und 1 kleine Dose (3 „ „
„14 „ . . . . . 2 großeDosen<4 „ „

Krankenzusatzkarien werden bei der Feststellung der Kartenzahl
mitgezählt. Kinderkarien werden halb gerechnet.

Da kleinere als 1 kg -Dosen nicht geliefert worden sind, müssen,
die Haushaltungen mit weniger als 3 Personen sich möglichst zu¬
sammenschließen, um eine ganze Dose beziehen zu können. Falls
der gemeinschaftlicheBezug einigen Haushaltungen Schwierigkeiten
bereiten sollte, sind die Metzger ausnahmsweise, jedoch nur am
Samstag Nachmittag , verpflichtet, Dosen zu öffnen und den Inhalt
zu teilen, undMvar erhalten dann z. B . Haushaltungen mit 1 Person
— 1-4 einer kleinen Dose und Haushaltungen mit 2 Personen ---- 1/2-
einex kleinen Dose. In diesem Falle müssen Gesäße und Papier
mitgebracht werden.

Ans Fieischbezugsscheine wird abgegeben bei einer Bezugs¬
menge von:

1—3 Pfund . 1 kleine Dose
. . .1 grhße Dose
. . . . 1 große und 'l kleine Dose

2 große Dosen
. . . . 2 große und 1 kleine Dose

über 3 —5
„ 5—7
» 1- 9
. 9 II

usw.
Ter Preis beträgt für die kleine Dose (1 kg brutto) — 9.—Ml

sür die große Dose (2  kg brutto) — 18.— Mk. das Stück.
Streng rituell lebende Juden können bei ihrem Metzger anstelle

von Büchsenfleisch
200 Gramm Hülsenfrüchte

je Person zum Preise von 1.20 Mk. je Pfund gegen Abgabe der
Fleischmarkenbeziehen.

Die Verkaufszeiten in den Metzgereien sind von 8—1 und
2 - 6 Uhr festgesetzt. « •

Wiesbaden, den 7. Mai 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anmeldungen zur Reinigung der Sand - uni ,̂ Fettsänge in

den Prinatgrundstücken. "sowie Jur Reinigung und Unterhaltung der
sogen. Oelpissoirs, sind mündlich oder schriftlich an das Straßen-
bauamt, Oranienstrahc Rr . 5, 1.  Stock , zu richten. — Für das
Rechnungsjahr 1919 wird zu den bisher geltenden Einheitspreisen,
die vorläufig beibehalien werden, ein Teuernngszuschlag von 100 »/o
erhoben. Für diese Gebühren übernimmtdie Stadtgemeindc lediglich
die regelmäßige Entleerung und normale ReinigungSarbcit der nach
örtlicher Feststellung im Aufnahmezeitel eingetragenen Sinkstoff-
behälter. Die jedem Grundstückseigentümer zusallcnde Verantwortlich¬
keit für die Erhaltung des ordnungsmäßigen Zustandes der Ent¬
wässerungsanlage seines Grundstücks, in baulicher und betrieblicher
Hinsicht, wird dadurch im übrigen nicht berührt. 139

Wiesbaden, den 7. Mai 1919.
> Der Magistrat.

— Dr. Dubois - Reymond  liest an jedem
Montag in der Universität Berlin über .Physiologie
und Physik der Leibesübungen.

— Hammurabi,  der 1905 und 1906 als
Zwei- bzw. Dreijähriger zu den besten Graditzer
Pferden gehörte und dann als Deckhengst mit
gutem Erfolge für die Zucht tätig war, musste im
Hauptgestüt Graditz getötet werden. ■• ■■■

Weinversteiger, »rig der Stadt Wiesbaden.
■ Freitag,  den 16. Mai ds . Js,  Vormittags von II Uhr ab

sollen im Ratskeller-Restaurant hier aus dem Ertrage der Weinberge
„Neroberg" und „Langelsweinberg"

18 Halbstück— Jahrgang 1918
versteigert werden.

Der Probetag für die Herren Kommissionäre ist auf den
5. Mai ds. Js ., vormittags von 10 bis 12 Uhr festgesetzt worden;
allgemeiner Probetag für Interessenten ist der 12. Mai ds. Js .,
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im Rathaus , Zimmer Nr. 36 a. (

Die Versteigerungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 60 ist
den Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 30. April 1919.
Der Magistrat.

_ ._ ■ '

Bekanntmachung
Der städtische Marktstand im Straßenbahndepot Blcichstraße

muß infolge Requirierung des Depots, durch die französische Behörde
wieder nach,dem Marktplatz zurückverlegt werden. Der Beginn de»
Verkaufs am Marktplatz wird noch bekannt gegeben. uf>

Wiesbaden, den 29. April 1919 _
Der Magi strat.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden-

SPEDITION - MÖBELTRANSPORT - LAGERUNG
Schiffahrt — Autolastbetrieb — Inkasso — Versicherung

N1C0LASSTB ASSE, 5. Telefon : 12, 11h, 124, 242, 2376, 6611



Seite 2. Samstag, den 10. Mai 1919. Wiesbadener Badeb 'aii. Samstag , den 10. Mai 1019. Nr . 130.

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 201 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester,
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer
- Kurkapellraeistei . *

1. Ouvertüre zu „Turandot “ . . . Y . Lachner
2 . Schwur und Schwerterweihe aus

der Oper . Die Hugenotten “ . G. Meyerbeer
3 . Coppelia-Walzer V. . . . . . E . Waldteufel
4 . ä) Frühlmgslied, b) Serenade ] . . Oh. Gounod

5.  Fantasie aus der Oper . La Boheme*
6. Ballettmusik aus der Oper „Die

lustigen Weiber “. .
7. Streitzug durch loh. Strauss ’sehe

Operetten. • . •

8 Uhr.

Puccini

0 . Nicolai

L. Schlögei

Abend- Konzert«
202 . Abonnements-KouMEt

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.

„Das
1. Konzert-Ouverture in A-duf
2. Einleitung zum III. Akt aus

Heimchen am Herd “ . . . .
8. Rosen aus dem Süden, Walzer
4 . a ) Nordisches Wiegenlied . . .

b) Trautes.Dämmerstündchen.
ö. Ouvertüre zur Oper „Das Glöckchen

des Eremiten * . .
6. Frühlings-Erwachen, Komanze . .
7. Fantasie aus der Oper „Euryanthe*

J . Foroni

C. Goldmark
Joh . Straass

! 0 . Köhler

A. Maillart ■ j
E. Bach .
C. M. r . Weber
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Bahnhofswirtschaft n"1

Vflauptbahnhof Wiesbaden
** frllz Krltgtr , HoflUferant und HoHtalffur.

- %

ertz
^jDamen-f/fioden , ßanggasse 20

Guter Mittag * und Abendtisch
Mk . 6 . — , im Abonnement Mk . 4 . 5V

J
Täglloh frisches Gebäck '

1 Tasse echten Bohnenkaffee . . Mk . 0 7®
1 Tasse feinste Schokolade . . Mk . 0 .7"

Speisen in vorzüglicher Qualität 1 Tasse echten Tee . . . . . Mk.0.S>
zu jeder Tageszeit. 1 Kännchen Bohnenkaffeem.Gebäck Mk. 2.-

Trocadero
im früheren Hotel Frankfurter Hof Webergasse 37.

Elegante '' Weinstuben.
Erstklassige Küche . Gutgepflegte Weine.

Ab 7 Uhr abends:

Casella-K̂onzerte.
Sonn - und Feiertags mittags ab 12 Uhr Tischkonzert.

Städtische Badhäuser

Kaiser FrinlfichBad
Thermal- und Süßwasserbäder, Kohlensäure- und Sauerstoff¬
bäder, Heißluft- und Dampfbäder, elektr. Lichtbäder, Wärme¬
behandlung nach Dr. Tyrnauer,.Fangopackungen, elektrische
Wasserbäder, Wasserkuren, Massagen, Moor- u. Sandbader.
Raum- und Apparat- Inhalation mit Wiesbadener Thermal¬
wasser, Wellbacher Schwefelwasser, ätherischen vlen,

Sauerstoff usw. Pneumatische Apparate. ,

Badhaus zum Schützenhof
Thermalbäder mit Ruhegelegenheit. -

1710
ist die Nummer der

Grünen Radier
3 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse . — ,
Besorgen alles schnell und billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Rriegsinvalide . 129

Thalia-Theater
Modernes u . grösstes Lichtspielhaus
Kirchgasse72 Telefon 6137

Erst - Aufführung!

„Zwischen zwei Welten“
Soziales Schauspiel in 5 Akten

In d^ i Hauptrollen:
BRUNO KÄSTNER

und
HANNI WEISE
Giftes Beiprogramm.

Spielzeit '3 — 10 Uhr.

Kammer-Lichtspiele.
Intime Lichtbildbühne

Mauritiusstr . 12 Tel . 6137.

Henny Porten
in dem prächtig ausgestatteten

Lustspiel

Ihr Sport
Erstklassiges Beiprogramm.

Spielzeit von 8 —10, Uhr.

1
fl
fl

Kristall-Palast
w Schwalbacher Strasse 51 . i Telephon 829 . g■ Vornehmstes und grösstes Vergnügungs- Etablissement

ZSSISS ; ISIS JääBSiES 'Mpi
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Abt . Kristall -Saal.
Durch den am Freitag , 8 . Mai stattfindenden

streng geschlossenen

Famillen-Ball
fällt das tägliche Volkskonzert aus . — Zu diesem
achlossenen Familien -Ball haben - nur Gäste Zutritt,

Besitze einer Einladungskarte sind.

Geladene Gäste erbitte Tischbestellungen unter Fernruf 829,
Die Direktion.

streng ge-
welche im

Odeon Theater.
Kirchgasse 18 Tel . 3031

Täglich wiederkehrenden Wünschen zufolge!
Das Tagebucheiner Verlorenen

von einer Toten!
Herausgegeben von

Margarete Böhme.
Erna INorena

die rassige Künstlerin in der Rolle der
Tymian

Gutes Beiprogramm.
Spielzeit i/ ä4— 10 Sonntags 8 — 10

Monopol Licbtspiele.
Wilhelmstr . 8 Haltestelle Rheinstr

“ "Erst -Aufführung!

Hilde Wörner
die entzückende Künstlerin unter der
genialen Regie von Bolten Baeckers in

Die Waise
sensationelles Schauspiel in 5 Akten

Vorzügliches Beiprogramm.
Spielzeit 4 — 10Uhr Sonnt 3 — 10 Uhr

Cäcilien-Verein Wiesbaden.
E. V.

Dienstag , den 13. Mai, abends 7 Uhr,
im grossen Saale des Kurhauses:

3 . Vereins -Konzert 181818

Die Schöpfung
Yon Joseph Haydn .'

Leitung : Herr Musikdirektor Carl SchuriGht . ,
Solisten:

Fräulein Emmy Wolff , Konzertsängerin , Bonn,
Herr Fr . Scherer , Opernsänger , Wiesbaden.
Herr A . Klpnls , Opernsänger , Wiesbaden,

Orchester : Verstärktes städtisches Kurorohester.

Preise der Plätze : Mark 6 .— , 5 .— . 4 .- , 8 .— , 2 .50 , 2 .— .

abendsDie Hauptprobe findet am Montag , den 12 , M
7 Uhr , im Kurliause statt.

Eintritt Mark 1.— !
Numerierte Plätze : 1 Parkett Mark 1.50 , Logen Mark ,2 .— .

Kartenverkauf an der Tageskasse des Kurhauses
Die für das ausgefallene 2 Konzert am 8. Februar ausg stelltenW üaüpn fiir dieses Konzert Gültigkeit.

Kinephon-Theater.
Taunusstiasse 1, nabe Kockbrunnen.

HENNY PORTEN
als Sabine in;

Die blaue Laterne
Sitten -T *agödie in 5 Akten nach dem
gleichnamigen Roman von Paul LindauDie schöne Prinzessinaus China

urfidele Schattenspiele.
Spielzeit 4 — 10 Sonntags 3 10.
Am Flügel : HerrA . Rauscha . Mainz.

Nassauisches Landestheater. |
Samstag , den 10 . Mai 1919.

119 . Vorstellung , •

Mi aufgehobenem Abonnement.

Gastspiel des Kammersängers Herrn
Hermann Jsdlowkei von der früheren

Königl . Oper in Berlin,

Cavalleria rnsticana
(Sicilianische Bauernehre ).

„Turiddu “ : Herr Kammersänger
Hermann Jadlowker als Gast.

Hierauf:

JDer Bajazzo

Suchen Sie einet
Kurinst?

. , . . J
Das „Wiesbadener Badeblm’
ist die einzige Zeitung,  wel c ,
die amtliche Fremdenliste enth ä

- . . _ _ -

„ Canio “ : Herr ’ Kammersänger
Kermann Jadlowker als Gast.

Anfang 6 1/2  Uhr . Ende nach 9 '/4 Uhr,

Residenz-Theater.
v Eigentümer u . Leiter : Dr . H . Rauch,

Fernsprecher 49.
Samstag , der 10 . Mai 1919

Dutzend - u . Fünfzigerkarten gültig.

Die grosse Vergangenheit.
Lustspiel in 3 Akten von Franz

Wagenhoff.
Anfang 7 Uhr . Ende nach 0 l /4 Uhr.

Bezugspreis (einschl . Amtsblaü
Für das Jahr Mk. 9.—, für j
Vierteljahr Mk.3.—, für einen MoiG
Mk.1.50 für Selbstabholer , frei nj*
Mk. 11.40, Mk. 3.60, Mk. 1.80. L
zelne Nummern der Haupt 11«)
30 Pf. Tägliche Nummern >Oj

Jeder Fremde liest (
das Bade - Blat^

Tages -Fremdenliste
Nach den Anmeldungen vom 7. Mai 19l9.

’Äuer , Hr . Hotelier , Kraft
Bardelehen, ' Fr ., - Erlenhof
Bauer , llr . Kfm . m , Fi ., Davmstadt
Bein , Hr , Büdesheim
Berghoff , Hr . Vikar , Opladen
Bücking , Hr . Fahr , Kirn
Bock , Frl , Frankfurt
Bränf , Hr . m . Fr , Mainz
Brosen . Hr , Krefeld
«eff , Frl , Godesberg
Dämmert , Frl . Lehrerin , Lrimhof
Dreesmann , Hr . Kfm , Köln.
Kberle . Hi -. Kfm , Landau
Kckord , Fr . m . Fr !, Falkensteia
Engel , Hr . Kfm , Saarbrücken

Fliesen, . Fr . Fahr . m . Tochter , Grünstadt Schwarzer Book
Flucht , Fr , Solingen « Imperial
Fuchs , Hr . Kfm , Landau Zur Stadt Biebrich
Funcke , Hr . m . Fr , Nassauer Hof
Gärtner , Hr . Kfm , Frankfurt Rose
Gase Fr , Frankfurt Metropole ru Monopol
Gersin , Hr . Kfm . m . Fr , Geldern Hotel Epplc
Gölte Hr . Kfm . m . Fr , Johannisberg Einhorn
Gomengeiger , Hr . Kfm , Strassburg .Metropole u , Monopol

iTEackstein , Br , Köln * Central -Hotet
Hartmann , FrL , Höchst Central -Hote!
Hepp , Hr . Kfm , Saarbrücken Gasttof Ki « g
Itteyne , Hl . Geh . Bat , Köln Nassauer Hof
Hörig , Fr , Ottweiler ' , Norm echot
Huber , Frl , Mainz , Gohmnee lvo - >

' Hhmdt, Hr . Hot-eitel-, Kms. <.<a*fc--ut-Ku«.,
' Jacke , Hr . Kammersänger in . Fr . m Zo | %. Lerim, :Park -Hote,
Kasper , Er . Kfm , Idar - Pagi -astechers Augen trimm.

Druck roa Carl Ritter,  G . m. h. ti , wiesDaoea. »er» * u» » »• « « . . . w « *. » - e .

Europäischer Hof
Reiekspost

Gasthof Krug
Zuin Posthorn

Hospiz z . hl . Geist
Europäischer Hof

Zur Sonne
Zur Stadt Biebrich

Central -Hotel
Haus Oranienburg

. Reichspost
Hotel Berg

Zur Stadt Biebrich
Schwarzer Bock

Hotel Berg

Keucher , Hr , Idar
Kircher , Hr . Reut . m . Fr,
Kölle , Fr , Mainz
Ijafon , Hr,
Lemberger , Fr . Dr , Köln >
Leyens , Hr . Kfm . m.  Fr , Mainz
Löhr , Hr . m, Fr , Saarbrückern
Liideeke , Hr , Frankfurt
Lus , Sr . Kfm , Neuwied

Zur Stadt . Bi 3e>j
Nassauer,.
Grüner ' j

Nassauer .
Europäischer

Zur Stadt
Hotel [ >-& F

May , iHr, Neuwied
Miichel , dir . Offizier.
Maulet , Hr . Offizier,
Mtth lens , Hr . Kfm , Bonn

| Müller , Hr , Schlangenbad
Müller , pr , Kfm , - Koblenz
AHinsel , Fr , ’itüsseläheim
Setzei , Frl , Mainz

(Schluss in der nächsten Nummer.)

1 i
Hotel Adler

Centr *| 'j,J
Ceutra .1'̂

Goldenes -
Rheinisch^

Park' r
Anganhri 1*1̂

N <»U»

Erseht

Bezugsprei
Mk. 3.—, f
Mk. 3.60, 1

Ai
0
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